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Teil A Planungsgegenstand 

1. Veranlassung und Erforderlichkeit 

Das Planerfordernis zur 3. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Sydower Fließ 

ergibt sich aus dem Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan „Photovoltaik-Freiflächen-

anlage Tempelfelde“. Durch die Aufstellung des Bebauungsplans „Photovoltaik-Freiflächenan-

lage Tempelfelde“ soll die planungsrechtliche Grundlage für die Errichtung einer Photovoltaik-

Freiflächenanlage geschaffen werden. Diese soll zeitlich befristet als Zwischennutzung erfol-

gen. 

Der geplante Änderungsbereich umfasst eine Fläche von ca. 133 ha und befindet sich nord-

westlich angrenzend an die Ortslage Tempelfelde der Gemeinde Sydower Fließ. Es handelt 

sich um eine derzeit überwiegend intensiv landwirtschaftlich genutzte Fläche.  

Der Flächennutzungsplan (FNP) für den Ortsteil Tempelfelde der Gemeinde Sydower Fließ ist 

am 16.09.1998 wirksam geworden. Die Flächen im Änderungsbereich sind ausschließlich als 

Flächen für Landwirtschaft dargestellt. Zudem sind Alleen entlang der Straßenverkehrsflächen 

gemäß § 31 Brandenburgisches Naturschutzgesetz (BbgNatSchG alt), neu § 17 Brandenbur-

gisches Naturschutzausführungsgesetz (BbgNatSchAG vom 21. Januar 2013) dargestellt. An-

grenzend an den Änderungsbereich wurde zudem über die 2. Änderung des Flächennutzungs-

planes eine Sonderbaufläche für das Wildkatzenzentrums Barnim FELIDAE aufgenommen.  

Die beabsichtigte Flächenentwicklung zur Photovoltaik-Freiflächenanlage ist nach den zurzeit 

für die Beurteilung von Vorhaben maßgeblichen Darstellungen des Flächennutzungsplanes 

der Gemeinde nicht zulässig. Hierfür muss die planungsrechtliche Grundlage durch eine Än-

derung des Flächennutzungsplanes geschaffen werden. Die 3. Änderung des Flächennut-

zungsplanes erfolgt gem. § 8 Abs. 3 BauGB im Parallelverfahren mit der Aufstellung des Be-

bauungsplanes „Photovoltaik-Freiflächenanlage Tempelfelde“. Vorgesehen ist die Darstellung 

der Flächen der betroffenen Bereiche als Sonderbaufläche mit der Zweckbestimmung „Photo-

voltaik-Freiflächenanlagen“. 

Durch das Bauleitplanverfahren stellt die Gemeinde die Einbeziehung aller Belange von Nach-

bargemeinden, Trägern öffentlicher Belange (z.B. übergeordnete Planungsebenen, Landwirt-

schaft, Naturschutz, Leitungsträger) und privaten Personen in die Planung sicher (§ 1 Abs. 6 

BauGB). Eine abschließende gemeindliche Abwägung der Belange ermöglicht eine nachhal-

tige städtebauliche Entwicklung, die gemäß § 1 Abs. 5 BauGB dazu beiträgt, eine menschen-

würdige Umwelt zu sichern, die natürlichen Lebensgrundlagen zu schützen und zu entwickeln 

sowie den Klimaschutz zu fördern. 

In § 2 Abs. 4 in Verbindung mit § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a des BauGB wird die Gemeinde 

verpflichtet, für die Aufstellung von Bauleitplänen eine Umweltprüfung durchzuführen. Im Rah-

men der Umweltprüfung werden die voraussichtlichen Umweltauswirkungen der Planung er-

mittelt und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet. Zum Entwurf der 3. Änderung 
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des Flächennutzungsplanes liegt der Umweltbericht nach § 2a BauGB in seiner vorläufigen 

Fassung (Stand: Februar  2023) vor.  

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Sydower Fließ hat in ihrer Sitzung am 28.01.2021 die 

Aufstellung des Bebauungsplans „Photovoltaik-Freiflächenanlage Tempelfelde“ sowie die 3. 

Änderung des Flächennutzungsplans beschlossen (Beschluss-Nr. 01/2021, bekannt gemacht 

im Amtsblatt Nr. 2 vom 23.02.2021, 31. Jahrgang, S. 6). Die Gemeindevertretung hat dem 

Vorentwurf in der GV-Sitzung am 07.07.2022 zugestimmt, die Vorentwürfe somit gebilligt und 

den Beschluss der frühzeitigen Beteiligungen gefasst (für weitere Ausführungen siehe Teil D 

– Verfahrensablauf). 

Neben der 3. FNP-Änderung ist auch eine Änderung des Landschaftsplans des Amtes 

Biesenthal-Barnim erforderlich. Die Entwicklungskarte des Landschaftsplans für das Amt 

Biesenthal-Barnim wird entsprechend an die geänderte Darstellung des Flächennutzungs-

plans angepasst (für weitere Ausführungen siehe Teil F – Änderung des Landschaftsplanes). 

2. Änderungsbereich 

2.1 Abgrenzung des Änderungsbereiches 

Der Flächennutzungsplan (FNP) für den Ortsteil Tempelfelde der Gemeinde Sydower Fließ ist 

am 16.09.1998 wirksam geworden.  

Der Änderungsbereich (bestehend aus drei Teilflächen) umfasst ca. 133 ha und befindet sich 

nordwestlich angrenzend an die Ortslage Tempelfelde der Gemeinde Sydower Fließ und um-

fasst folgende Flurstücke: 

Änderungsbereich Teilfläche Nord: 

Gemarkung 

Tempelfelde  

Flur 6 Flurstücke 16; 17; 18; 19; 20, 22; 23; 250 tlw.; 290 tlw. 

 

Änderungsbereich Teilfläche Mitte: 

Gemarkung 

Tempelfelde 

Flur 1 Flurstücke 17 tlw.; 26 tlw.; 67 

 

Änderungsbereich Teilfläche Süd: 

Gemarkung 

Tempelfelde  

Flur 1 Flurstücke 1 tlw.; 13 tlw.; 15 tlw. 
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Gemarkung 

Tempelfelde 

Flur 5 Flurstück 1 tlw. 

 

Die Grenze des nördlichen Teilbereichs des Änderungsbereichs der 3. Änderung des Flä-

chennutzungsplans verläuft: 

im Süden: entlang der südwestlichen Flurstücksgrenze des Flurstücks 290 zum 

Flurstück 289, jeweils Flur 6, Gemarkung Tempelfelde nördlich des 

Wohnplatzes „Siedlung“ sowie entlang der südlichen Flurstücksgrenze 

des Flurstücks 250, Flur 6, Gemarkung Tempelfelde; 

im Westen: entlang der westlichen Flurstücksgrenzen der Flurstücke 16, 17, 20, 22, 

23, 250 und 290, Flur 6, Gemarkung Tempelfelde; 

im Osten: entlang der östlichen Flurstücksgrenzen der Flurstücke 20, 22, 23 und 

250, Flur 6, Gemarkung Tempelfelde; 

im Norden: entlang der nördlichen Flurstücksgrenze des Flurstücks 23, Flur 6, Ge-

markung Tempelfelde. 

Die Grenze der mittleren Teilfläche des Änderungsbereichs der 3. Änderung des Flächen-

nutzungsplans verläuft: 

im Süden: entlang des Wirtschaftsweges „Am Sägewerk“ bis zur südlichen Flur-

stücksgrenze des Flurstücks 17, Flur 1, Gemarkung Tempelfelde; 

im Westen: entlang der westlichen Flurstücksgrenzen der Flurstücke 17 und 67 der 

Flur 1, Gemarkung Tempelfelde; 

im Osten:  östlich parallel zu den Hochspannungsleitungen durch die Flurstücke 

17, 26 und 67, Flur 1, Gemarkung Tempelfelde; 

im Nordosten: entlang der L 292 entlang der nordöstlichen Flurstücksgrenze des Flur-

stücks 67, Flur 1, Gemarkung Tempelfelde; 

im Norden: entlang der nördlichen Grenze des Flurstücks 67, Flur 1, Gemarkung 

Tempelfelde. 

Die Grenze des südlichen Teilbereichs des Änderungsbereichs der 3. Änderung des Flä-

chennutzungsplans verläuft: 

im Süden: entlang der südwestlichen Flurstücksgrenze des Flurstücks 1, Flur 5, 

Gemarkung Tempelfelde; 

im Westen: entlang der Waldkante, die an der westlichen Flurstücksgrenze des Flur-

stücks 1, Flur 5, Gemarkung Tempelfelde sowie entlang der westlichen 
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Flurstücksgrenzen der Flurstücke 1 und 15 der Flur 1, Gemarkung Tem-

pelfelde verläuft; 

im Osten:  östlich parallel zu den Hochspannungsleitungen durch die Flurstücke 1, 

Flur 5 sowie 1, 13 und 15, Flur 1, Gemarkung Tempelfelde; 

im Norden: entlang des Wirtschaftsweges „Am Sägewerk“ bis zur nördlichen Flur-

stücksgrenze des Flurstücks 15, Flur 1, Gemarkung Tempelfelde. 

Die genaue Abgrenzung des Änderungsbereiches ist der Planzeichnung zu entnehmen. Die 

Darstellungen im Flächennutzungsplan außerhalb des Änderungsbereiches behalten unein-

geschränkt ihre Wirksamkeit.  

2.2 Bestandsbeschreibung des Änderungsbereiches 

2.2.1 Regional- und naturräumliche Einordnung 

Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Tempelfelde der Gemeinde Sydower Fließ im Land-

kreis Barnim. Die Gemeinde Sydower Fließ entstand am 27. September 1998 aus dem freiwil-

ligen Zusammenschluss der bis dahin selbstständigen Gemeinden Grüntal und Tempelfelde. 

Die Gemeinde ist Teil des Amtes Biesenthal-Barnim. Der Ortsteil Tempelfelde liegt ca. 10 km 

nordöstlich von Bernau bei Berlin und ca. 8 km südöstlich von Biesenthal. 

Die nächstgelegenen Mittelzentren sind Bernau (ca. 10 km entfernt) und Eberswalde (ca.  

20 km entfernt). Der Metropolenraum Berlin liegt ca. 25 km von Tempelfelde entfernt. 

Die Umgebung der Gemeinde wird hauptsächlich durch die landwirtschaftliche Nutzung ge-

prägt.  

Entlang der L 292 verläuft einseitig eine Reihe junger Bäume, welche im FNP als geschützte 

Allee dargestellt ist. Eine weitere im FNP dargestellte geschützte Allee besteht entlang des 

Wirtschaftsweges „Am Sägewerk“. 

2.2.2 Realnutzung 

Der Änderungsbereich besteht aus drei Teilflächen, welche unbebaut sind und größtenteils 

der intensiven landwirtschaftlichen Nutzung unterliegen. Die ursprüngliche Situation im Natur-

raum ist durch die großräumige Landwirtschaft, im Zuge derer viele natürliche Strukturen be-

seitigt wurden, anthropogen überprägt. 

Die nördliche Teilfläche des Änderungsbereichs wird im Nordwesten durch Waldflächen be-

grenzt. Die östliche Änderungsbereichsgrenze wird durch einen nicht ausgebauten landwirt-

schaftlich genutzten Weg gebildet, der von der Ortslage Tempelfelde in nördliche Richtung 

verläuft. Im Süden grenzen landwirtschaftlich genutzte Flächen an den Änderungsbereich an. 

Die mittlere Teilfläche des Änderungsbereichs grenzt im Nordosten und Norden an Waldflä-

chen an. Sie grenzt im Nordosten an die L 292, an welcher sich Baumpflanzungen, die im 

Flächennutzungsplan als geschützte Allee dargestellt sind, befinden.  

https://de.wikipedia.org/wiki/Gr%C3%BCntal_(Sydower_Flie%C3%9F)
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Die mittlere und südliche Teilfläche wird zudem durch den Wirtschaftsweg „Am Sägewerk“ 

getrennt, der von der Ortslage Tempelfelde in nordwestliche Richtung verläuft und nicht Be-

standteil des Änderungsbereiches ist. Entlang des Wirtschaftsweges befinden sich ebenso 

Baumpflanzungen, die im Flächennutzungsplan als geschützte Allee dargestellt sind. Es han-

delt sich dabei um eine Eichenallee. 

Auch die südliche Teilfläche des Änderungsbereiches grenzt im Westen an Waldflächen an. 

Im Süden grenzen landwirtschaftlich genutzte Flächen an den Änderungsbereich an. 

Der gesamte Änderungsbereich wird von Süd nach Nord von zwei Hochspannungs-Oberlei-

tungen durchkreuzt. Die 110 kV-Trasse knickt unmittelbar südöstlich des nördlichen Teilbe-

reichs in östliche Richtung ab. Parallel nordwestlich der 220 kV-Trasse ist eine weitere Trasse 

(380 kV-Leitung) im Bau. 

Im Bereich nördlich der Ortslage Tempelfelde befindet sich ein Umspannwerk für die 110 kV-

Leitung. Ein Abzweig der Bestandsleitung verläuft zu diesem Umspannwerk.  

Zudem befindet sich eine unterirdische Gasleitung im südlichen Plangebiet. Diese verläuft pa-

rallel, südlich der Hochspannungsleitungen. Kurz vor dem Kreuzungspunkt mit der L 292 teilt 

sich die Gastrasse. Ein Teil zweigt nach Nordwesten ab, der andere folgt dem Verlauf entlang 

der Hochspannungsleitung. Ein unterirdisches MS-Erdkabel befindet sich unmittelbar parallel 

nördlich des Wirtschaftsweges „Am Sägewerk“. Eine weitere unterirdische Kabelleitung eines 

in der Nähe befindlichen Windparks verläuft entlang der westlichen Änderungsbereichsgrenze 

im südlichen Plangebiet.  

Eine weitere Besonderheit ist der entlang der im südlichen und mittleren Änderungsbereich 

parallel zur Waldkante verlaufende Rohrteichgraben. Es handelt sich um ein Gewässer II. Ord-

nung. 

2.2.3 Schutzgutbezogene Bestandsbewertung von Natur und Landschaft 

(siehe hierzu im Detail: Umweltbericht). 

2.2.4 Verkehrliche Erschließung 

Der Änderungsbereich befindet sich auf der westlichen bzw. nordwestlichen Seite der Ortslage 

Tempelfelde. Die bebaubaren Flächen des Plangebiets liegen ca. 470 m von den Außengren-

zen der Ortslage entfernt. 

Im Norden der mittleren Teilfläche grenzt die Landstraße L 292 (Grüntaler Straße/ Schönfelder 

Straße) an den Änderungsbereich. Im Süden der mittleren Teilfläche grenzt das Gebiet an den 

Wirtschaftsweg „Am Sägewerk“. 

Über die L 292 / Schönfelder Straße erreicht man in südlicher Richtung Werneuchen und die 

Bundesstraße 158, über die der Anschluss an Berlin bzw. Bad Freienwalde erfolgt. In nördliche 

Richtung erreicht man über die L 292 (hier Grüntaler Straße) Biesenthal sowie die Anschluss-

stelle 13 der Bundesautobahn 11. 
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Die äußere Erschließung des Plangebietes soll voraussichtlich über die L 292 sowie über den 

Wirtschaftsweg „Am Sägewerk“ erfolgen. Es ist vorgesehen, die innere Erschließung mit den 

Erschließungswegen für die bestehenden und geplanten Leitungstrassen zu kombinieren. Au-

ßerdem soll die Erschließung der nördlichen Teilfläche des Änderungsbereichs über den nicht 

ausgebauten landwirtschaftlich genutzten Weg (Flurstück 25, Flur 6, Gemarkung Tempelfelde) 

entlang der östlichen Änderungsbereichsgrenze erfolgen. 

2.2.5 Kampfmittel und Altlasten 

Vorkommen von Kampfmitteln und Altlasten sind nicht bekannt. 

2.3 Planungsvorgaben / planerische Ausgangssituation 

Landesplanung 

Gemäß dem Erlass des MIR vom 10.08.2005 (ABl. 38/05 S. 946) sind der Gemeinsamen Lan-

desplanung (GL) die Planungsabsichten mitzuteilen und die Ziele der Raumordnung anzufra-

gen. Die Ziele der Raumordnung für das Plangebiet wurden bei der GL mit Schreiben vom 

25.02.2021 angefragt. Mit Schreiben vom 10.03.2021 hat die GL bestätigt, dass derzeit kein 

Widerspruch zu den Zielen der Raumordnung besteht. 

Im Zuge der frühzeitigen Beteiligungen der Behörden und Träger öffentlicher Belange gem. 

§ 4 Abs. 1 BauGB erfolgt eine erneute Beteiligung der GL. Die folgenden Aussagen werden 

daher im Zuge des Verfahrens ggf. fortgeschrieben. 

Für die vorliegende Planung in der Gemeinde Sydower Fließ ergeben sich die Ziele und 

Grundsätze der Raumordnung aus folgenden Rechtsgrundlagen: 

 Landesentwicklungsprogramm 2007 (LEPro 2007) vom 18.12.2007 (GVBI. I S. 

235) 

 Verordnung über den Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion Berlin-Branden-

burg (LEP HR) vom 13.05.2019 (GVBI. II - 2019, Nr. 35), in Kraft getreten am 01.07.2019 

 Regionalplan Uckermark-Barnim - Sachlicher Teilplan „Raumstruktur und Grund-

funktionale Schwerpunkte“ vom 23.12.2020 

 Integrierter Regionalplan Uckermark-Barnim 2030, in Aufstellung 

Landesentwicklungsprogramm (LEPro 2007) 

Im Landesentwicklungsprogramm1 sind die Erfordernisse der Raumordnung dargestellt. Mit 

den dargestellten Planungsabsichten kann den folgenden, dargelegten Grundsätzen der 

Raumordnung entsprochen werden: 

                                                

1 Ministerium für Infrastruktur und Raumordnung, Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Gemeinsame Landes-
planungsabteilung der Länder Berlin und Brandenburg; Landesentwicklungsprogramm 2007 (GVBl. I S. 235). 
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- Entwicklung neuer Wirtschaftsfelder im ländlichen Raum durch Etablierung und Nut-

zung erneuerbarer Energien (§ 2 Abs. 3 LEPro), 

- Sicherung und Entwicklung der Naturgüter in ihrer Funktions- und Regenerationsfähig-

keit (§ 6 Abs. 1 LEPro): Hierzu gehört auch die Einordnung außenbereichswirksamer 

Maßnahmen für den Klimaschutz zur Vermeidung oder Minderung von klimaschädli-

chen CO2-Emissionen, 

- Weiterentwicklung einer vielgestaltigen und zukunftsfähigen Kulturlandschaft u. a. 

durch eine geordnete räumliche Integration der erneuerbaren Energien in dafür geeig-

nete Standortbereiche (§ 4 Abs. 2 LEPro). 

Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg (LEP HR)2 

Im Landesentwicklungsplan werden die Grundsätze und Ziele der Raumordnung dargestellt.  

Gemäß dem Ziel 6.2 (Z) ist der Freiraumverbund zu sichern und zu entwickeln. Da das Plan-

gebiet außerhalb der festgesetzten Flächenkulisse für den Freiraumverbund liegt, stehen 

rechtsverbindliche Ziele den Planungsabsichten nicht entgegen. 

Der LEP HR enthält im Hinblick auf die Erzeugung erneuerbarer Energien mit dem nachfol-

gend aufgeführten Grundsatz Vorgaben für Abwägungs- und Ermessensentscheidungen für 

nachgelagerte Planungsebenen. Zur Vermeidung und Verminderung des Ausstoßes klima-

wirksamer Treibhausgase soll eine räumliche Vorsorge für eine klimaneutrale Energieversor-

gung, insbesondere durch erneuerbare Energien (hier: Solarenergie), getroffen werden 

(Grundsatz G 8.1 des LEP HR). Diesem Grundsatz kann mit den Planungsabsichten unter 

Beachtung der Interessen der Bewohner der betroffenen anliegenden Ortsteile entsprochen 

werden. Das Land Brandenburg verfügt aufgrund der weiten Ebenen und der relativ geringen 

Einwohnerdichte über günstige Voraussetzungen für die Nutzung von Solarenergie. 

Die Planungsziele der 3. FNP-Änderung stehen nicht im Widerspruch zu den Zielen und 

Grundsätzen der Raumordnung. 

Regionalplanung Uckermark-Barnim 

Sachlicher Teilregionalplan „Raumstruktur und Grundfunktionale Schwerpunkte“ 20203 

Die Regionalversammlung der Regionalen Planungsgemeinschaft Uckermark-Barnim hat in 

Ihrer 35. Sitzung am 8. Oktober 2020 den sachlichen Teilregionalplan „Raumstruktur und 

Grundfunktionale Schwerpunkte“ (2020) als Satzung beschlossen. Der Teilregionalplan wurde 

                                                

2 Ministerium für Infrastruktur und Raumordnung, Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Gemeinsame Landes-
planungsabteilung der Länder Berlin und Brandenburg; Verordnung über den Landesentwicklungsplan Haupt-
stadtregion Berlin-Brandenburg (LEP HR) vom 13.05.2019 (GVBI. II - 2019, Nr. 35), in Kraft getreten am 
01.07.2019. 

3
  Regionale Planungsgemeinschaft Uckermark-Barnim; Sachlicher Teilregionalplan „Raumstruktur und Grund-

funktionale Schwerpunkte“, Veröffentlichung im Amtsblatt für Brandenburg vom 23.Dezember 2020 
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mit Bescheid vom 18. November 2020 durch die Gemeinsame Landesplanungsabteilung Ber-

lin-Brandenburg genehmigt.  

Nach derzeitigem Stand trifft die als Satzung beschlossene Fassung für den Änderungsbe-

reich keine Aussagen. 

Integrierter Regionalplan Uckermark-Barnim 2030, in Aufstellung 

Die Regionalversammlung der RPG Uckermark-Barnim hat am 2016 die Aufstellung des Inte-

grierten Regionalplans Uckermark-Barnim 2030 beschlossen. Mit der Aufstellung des Teilre-

gionalplans soll der Planungsauftrag des LEP HR erfüllt werden. 

Die Planungsziele der 3. Änderung des Flächennutzungsplans stehen derzeit nicht im Wider-

spruch zu den in Aufstellung befindlichen Zielen und Grundsätzen der Regionalplanung.  

Energiekonzept 2050 der Bundesregierung 

Mit dem Energiekonzept 2050 will die Bundesregierung den Übergang ins Zeitalter der erneu-

erbaren Energien weiter beschleunigen. Der Anteil der erneuerbaren Energien an der Strom-

versorgung soll bis 2030 auf 50 %, bis 2040 auf 65 % und bis 2050 auf 80 % steigen. Der 

Anteil erneuerbarer Energien am gesamten Bruttoendenergieverbrauch ist bis 2030 auf 30 %, 

bis 2040 auf 45 % und bis 2050 auf 60 % (gegenüber 2008) zu erhöhen. 

Die Ziele der 3. FNP-Änderung entsprechen der von der Bundesregierung angestrebten Erhö-

hung des Anteils der erneuerbaren Energien (hier: Solarenergienutzung). 

Energiestrategie 2030 des Landes Brandenburg 

Mit der Energiestrategie 2030 des Landes Brandenburg hat die Landesregierung im Jahr 2012 

die energiepolitischen und energiewirtschaftlichen Leitlinien des Landes Brandenburg für die 

kommenden Jahre festgeschrieben. Um einen angemessenen Beitrag zur Umsetzung der na-

tionalen und europäischen Ausbaustrategie zu leisten, soll der Anteil erneuerbarer Energien 

am Primärenergieverbrauch4 des Landes bis zum Jahr 2030 auf 32 % weiter ausgebaut wer-

den.  

Ergänzend zur Energiestrategie 2030 ist 2018 ein aktualisierter Katalog strategischer Maß-

nahmen beschlossen worden, der mithilfe eines umfangreichen Beteiligungsverfahrens erstellt 

wurde. Der Katalog soll als Handbuch für die Umsetzung der Energiestrategie 2030 dienen. 

Die Umsetzung erfolgt dabei entlang der in der Energiestrategie 2030 definierten Handlungs-

felder. 

Im Katalog heißt es wie folgt: In Brandenburg sollen bis 2030 Photovoltaikanlagen mit einer 

Leistung von 3.500 MW installiert werden. Diese Leistung soll vorrangig durch Photovoltaik-

                                                

4 Primärenergieverbrauch ist die Summe aus dem Endenergieverbrauch, dem nicht-energetischen Verbrauch so-
wie dem Saldo in der Umwandlungsbilanz und ist exportbereinigt, Endenergieverbrauch setzt sich zusammen 
aus den Bereichen Haushalte, Verkehr, Industrie, Gewerbe, Handel und Dienstleistungen. 
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Freiflächenanlagen realisiert werden. Unter Mitwirkung der WFBB Energie und der Einbezie-

hung der Regionalen Planungsgemeinschaften soll das Potential verfügbarer und ausschrei-

bungsfähiger Flächen für die Errichtung von Photovoltaik-Freiflächenanlagen analysiert wer-

den. 

Die Ziele der 3.FNP-Änderung entsprechen dem vom Land Brandenburg angestrebten Aus-

bau für Solarenergienutzung. 

Gegenwärtiges Planungsrecht 

Der Flächennutzungsplan (FNP) für den Ortsteil Tempelfelde der Gemeinde Sydower Fließ ist 

am 16.09.1998 wirksam geworden. Bebauungspläne sind gemäß § 8 Abs. 2 BauGB aus dem 

Flächennutzungsplan zu entwickeln. 

Die Flächen im Änderungsbereich der 3. FNP-Änderung sind ausschließlich als Flächen für 

Landwirtschaft dargestellt. Angrenzend an den Änderungsbereich sind entlang der L 292 so-

wie an den westlichen und nördlichen Grenzen des Änderungsbereichs Flächen für Wald dar-

gestellt.  

Die Darstellungen des FNP stehen derzeit im Widerspruch zu den Zielen und Zwecken der 

Planung. Der im Parallelverfahren aufzustellende Bebauungsplan „Photovoltaik-Freiflächen-

anlage Tempelfelde“ ist im Sinne von § 8 Abs. 2 BauGB derzeit nicht aus dem FNP entwickel-

bar. Daher erfolgt die 3. Änderung des Flächennutzungsplans im Parallelverfahren gem. § 8 

Abs. 3 BauGB. Vorgesehen ist die Darstellung der Flächen im Plangebiet als Sonderbauflä-

chen mit der Zweckbestimmung „Photovoltaik-Freiflächenanlagen“.  
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Teil B Planinhalt 

1. Planungsüberlegungen 

Ein Ziel der Brandenburger Energie- und Klimaschutzpolitik ist der weitere Ausbau der erneu-

erbaren Energien. Ausgehend davon stellen die Flächeneigentümer im Geltungsbereich des 

Bebauungsplans „Photovoltaik-Freiflächenanlage Tempelfelde“, der im Parallelverfahren ge-

mäß § 8 Abs. 3 BauGB aufgestellt wird, ihre Flächenpotenziale für die Entwicklung eines So-

larparks auf Agrarflächen zur Verfügung. Der Agrarbetrieb hat dabei die Wichtigkeit der Ent-

wicklung und Erhaltung der ländlichen Räume durch eine neben der landwirtschaftlichen Be-

wirtschaftung zukunftsweisende Nutzung durch erneuerbare Energien als neues Existenz- und 

Aufgabenfeld erkannt. 

Die Planung verfolgt das Ziel, die Synergieeffekte aus der Nutzung der Sonnenenergie und 

dem landwirtschaftlichen Anbau optimal zu nutzen und somit einen ganz konkreten Beitrag zur 

Nutzung erneuerbarer Energien im Sinne einer zukunftsorientierten Entwicklung der ländli-

chen Region zu leisten (vgl. § 1 Abs. 6 Nr. 7f) BauGB). Die ausgewiesenen Flächen sind aus-

schließlich landwirtschaftliche Nutzflächen, die zurzeit als Ackerflächen intensiv genutzt wer-

den. Während des Betriebs der Solaranlage bleibt der Status der mit PV-Anlagen überbauten 

Flächen des Plangebiets als landwirtschaftliche Nutzfläche erhalten, die jedoch von Ackerland, 

d.h. den feldmäßigen Anbau von Getreidefrüchten, etc. in zeitlich (für die Dauer der Standzeit) 

begrenzte Grünlandflächen umgewandelt werden. Der Boden kann sich im Laufe der Betriebs-

zeit der Photovoltaik-Freiflächenanlage regenerieren bzw. „ruhen“, was die spätere Produkti-

ons- und Ertragsfähigkeit verbessert. 

Der Betrieb der Photovoltaikanlagen besitzt gegenüber anderen Formen der Stromerzeugung 

aus regenerativen Energien sowie aus fossilen Brennstoffen Vorteile:  

 keine Emissionen (kein Lärm, keine Luftbelastung, keine Geruchsbelastung);  

 weitestgehend keine Abfälle;  

 weitestgehend wartungsfrei bei langer Nutzungsdauer;  

 hohe Zuverlässigkeit;  

 im Vergleich zu beispielsweise der Ansaat von Energiemais für Biogasanlagen deutlich 

weniger Flächeninanspruchnahme.  

Die Belastung der Umwelt ist daher sehr gering und nicht nachhaltig. 

Die Zulässigkeit zur Nutzung des Plangebietes als PV-Freiflächenanlage ist zeitlich befristet. 

Diese Befristung (Betriebsdauer / Zulässigkeit des Vorhabens) wird im Bebauungsplan „Pho-

tovoltaik-Freiflächenanlage Tempelfelde“ durch Festsetzungen verbindlich geregelt.  

Durch die temporäre Nutzung der Flächen als PV-Freiflächenanlage sind in der Regel folgende 

positive Effekte zu erwarten: 
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 Status als landwirtschaftliche Nutzfläche bleibt erhalten / vollumfängliche landwirtschaftli-

che Wiedernutzbarmachung durch schonende Bauweise (Rammpfosten ohne Beton) ge-

geben (im Vorfeld des Rückbaus und der Wiederaufnahme der Flächen in die landwirt-

schaftliche Nutzung ist eine Prüfung auf das Vorkommen geschützter Arten im Plangebiet 

im Sinne des §14 Abs.3 BNatschG vorzunehmen), 

 Diversifizierung der Landschaft / Erhöhung der Artenvielfalt durch zeitlich (für die Dauer 

der Standzeit) begrenzte Umwandlung in Grünlandflächen, 

 Regeneration der landwirtschaftlichen Fläche begünstigt Humusbildung und spätere Pro-

duktions- und Ertragsfähigkeit, 

 durch die Einnahmen kann eine effizientere Bewirtschaftung anderer Betriebsflächen er-

folgen, 

 durch die Einnahmen können zukünftige Bewirtschaftungskonzepte auf anderen Betriebs-

flächen zur Umsetzung gebracht werden (Maßnahmen in Hinblick auf Klimawandel / Dür-

reperioden, Ertragssteigerung, biologische Landwirtschaft), 

 stetige Erhöhung des Anteils der örtlichen Energieversorgung mit erneuerbaren Energien, 

 Diversifizierung der Einnahmesituation von Agrarunternehmen durch Einnahmen aus Er-

neuerbaren Energien. 

 

Die landwirtschaftliche Eignung der Fläche ist im Vergleich eher im unteren Bereich angesie-

delt. Im Plangebiet sind die Böden mit Bodenzahlen zwischen ca. 20 und 40 (durchschnittlich 

ca. 30 Bodenpunkte) in etwa gleich verteilt.5 Um die wirtschaftliche Entwicklung landwirtschaft-

licher Betriebe angemessenen zu berücksichtigen, soll der Bau von Photovoltaik-Freiflächen-

anlagen nur auf landesweit vergleichbar ertragsschwächeren Standorten erfolgen. Jedoch 

können im Speziellen auf Ebene der einzelnen Verwaltungseinheiten die lokal typischen Er-

tragspotenziale abweichen. 

In den nächsten Betriebsjahren kann jedoch seitens der ortsansässigen Agrarbetriebe bezo-

gen auf die Gesamtbetriebsflächen bzw. mit Blick auf das gesamte Gemeindegebiet am ehes-

ten temporär auf diese Fläche als Intensivacker zugunsten einer Nutzung zur solaren Ener-

gieerzeugung verzichtet werden, weil 

 andere Landwirtschaftsflächen eine höhere Bodenwertigkeit aufweisen, 

 der ausgewählte Standort sich aufgrund der Flächengröße und langfristigen Verfügbarkeit 

im besonderen Maße für eine PV-Nutzung ohne EEG-Vergütung eignet, 

 ein Netzanschlusspunkt in unmittelbarer Nähe technisch umsetzbar ist, wodurch eine wei-

tere Flächeninanspruchnahme auf ein Mindestmaß reduziert wird, 

                                                

5
 Landesvermessung und Geobasisinformation Brandenburg (LGB): Datenlizenz Deutschland – GeoBasis - ALKIS 

- DE/LGB - Version 2.0. 
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 keine alternativen, vorbelasteten und versiegelten Flächen wie wirtschaftliche oder militä-

rische Konversionsflächen in unmittelbarer räumlicher Nähe des Plangebiets zur Verfü-

gung stehen. 

Es lässt sich auch hinsichtlich des Anteils der für die Photovoltaik-Freiflächenanlagen in An-

spruch genommenen Flächen in Hinblick auf die Gesamtgemeindegebietsfläche argumentie-

ren. Die Landwirtschaft bildet einen wesentlichen Erwerbszweig der Region. Ortsteil Tempel-

felde der Gemeinde Sydower Fließ weist bei einer Gesamtfläche von ca. 1.390 ha6 einen Anteil 

der Fläche für Landwirtschaft an der Bodenfläche von insgesamt ca. 80 %7 auf. Mit Gebiets-

stand vom 31.12.2019 gab es im Ortsteil Tempelfelde somit einen Anteil von ca. 1.114 ha 

landwirtschaftlich genutzter Flächen.  

Bringt man den künftig für die Solarenergie genutzten Flächenanteil im Plangebiet (Sonder-

bauflächen = ca. 114 ha) in Abzug vom statistischen Anteil an Landwirtschaftsflächen bleiben 

während der Betriebszeit der PV-Anlage ca. 72 Prozent (ca. 1000 ha) der Gesamtgebietsflä-

che des Ortsteils landwirtschaftlich nutzbare Flächen im Ortsteil Tempelfelde verfügbar. Der 

verbleibende Flächenanteil besteht aus Siedlungs-, Verkehrs-, Grün-, Wasserflächen sowie 

Flächen für die Ver- / Entsorgung und die Energieerzeugung. Im Gemeindegebiet gibt es dar-

über hinaus keine rechtswirksamen oder im Verfahren befindlichen Bebauungsplanverfahren, 

die die Zulässigkeit von PV-Anlagen vorsehen. 

Damit liegt der Anteil der Landwirtschaftsflächen auch künftig deutlich über dem Landesdurch-

schnitt von ca. 40 bis 50 Prozent. Außerdem sind die Flächen nach Beendigung des Vorha-

bens wieder ausschließlich als Flächen für die Landwirtschaft zu nutzen. 

Die beabsichtige Inanspruchnahme der Fläche für eine Photovoltaik-Freiflächenanlage wurde 

geprüft und abgewogen, was durch die Alternativenprüfung im Umweltbericht untersetzt wird.8 

Die Planung erfolgt in enger Abstimmung mit den Bewirtschaftern / Eigentümern, Projektent-

wicklern und der Gemeinde, was die Vollziehbarkeit begünstigt. Die Gemeinde hat mit dem 

Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan „Photovoltaik-Freiflächenanlage Tempelfelde“ 

und der 3. Änderung des Flächennutzungsplans im Parallelverfahren Ihren Planungswillen für 

diesen Standort formuliert. 

Die Empfehlungen und Argumentationshilfen der „Handreichung Planungskriterien für Photo-

voltaik-Freiflächenanlagen“ (Stand: 2. Auflage 2020) der Regionale Planungsgemeinschaft 

Uckermark-Barnim sind in die Abwägung einbezogen worden. Sie stellen eine Empfehlung für 

die Kommune dar. 

                                                

6 Vgl. Statistisches Amt des Bundes und der Länder: Flächenatlas (Gebietsstand: 31.12.2019), unter: https://ser-
vice.destatis.de/DE/karten/flaechenatlas.html (Zugriff am 20.04.2021). 

7
 Erläuterungsbericht zum FNP für den Ortsteil Tempelfelde, S. 48 und 6 der, Bernau, Mai 1998 

8 zur Alternativenprüfung siehe zudem Ausführungen im Umweltbericht Teil 1 Kapitel 1.5 
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1.1 Erschließung 

Die verkehrstechnische Erschließung des Plangebietes soll voraussichtlich über die L 292 so-

wie über den Wirtschaftsweg „Am Sägewerk“ erfolgen. Hier sollen auch Zufahrten zu den Bau-

gebieten vorgesehen werden, die gleichzeitig der Erschließung für die Leitungsträger der Be-

standsleitungen innerhalb des Änderungsbereichs dienen. Außerdem erfolgt die Erschließung 

der Nordflächen über den nicht ausgebauten landwirtschaftlich genutzten Weg entlang der 

östlichen Änderungsbereichsgrenze. 

1.2 Beeinträchtigungen und Schutzvorkehrungen 

Eine Beschreibung und Bewertung der erheblichen Umweltauswirkungen, die in der Umwelt-

prüfung nach § 2 Abs. 4 S. 1 BauGB ermittelt wurden, erfolgt im Umweltbericht zum Bebau-

ungsplanentwurf. Gutachten bzw. notwendige Untersuchungen werden mit der Erstellung des 

Umweltberichtes erarbeitet (siehe hierzu im Detail: Teil F – Umweltbericht). 

1.3.1 Lichtimmissionen / Blendwirkungen 

Die Blendwirkungen der beabsichtigten Festsetzungen wurden an fünf Immissionsorten und 

fünf Blickpunkten gutachterlich untersucht.9   

Betrachtet wurden die Blend- und Störwirkungen von sich in Gebäuden aufhaltenden Perso-

nen (Ortsteile Tempelfelde „Am Sägewerk 1“, Tempelfelde Siedlung), sowie die Blend- und 

Störwirkungen der PV-Anlage für bewegliche Beobachter auf der Vorbeifahrt auf der L 292, 

Verbindungsstraße zwischen Tempelfelde und Tempelfelde Siedlung. 

Alle ermittelten Ergebnisse des Fachgutachtens gelten für Modultischreihen, die in Ost-West-

Richtung ausgerichtet sind (ν = 90° bzw. 270°), wobei die Neigung der Module gegen Süd 20° 

beträgt. Die angenommene Moduloberkante liegt bei 3,30 m und die Modulunterkante bei  

0,80 m. Die Höhe des die Teilflächen umgebenden Zaunes wurde mit 2,20 m angenommen. 

Im Ergebnis wurde festgestellt, dass zu den Immissionsorten A (Wohnhäuser Am Sägewerk 

1) und B (Wohnhäuser Grüntaler Str.) in Tempelfelde kein Sonnenlicht von der PV-Anlage 

reflektiert wird. Zu den Immissionsorten C bis E in Tempelfelde Siedlung wird zwar Sonnenlicht 

reflektiert, die Reflexionszeiten liegen aber deutlich unter den nach der Licht-Leitlinie des Lan-

des Brandenburg vom 16. April 2014 zulässigen Immissionszeiten bzw. Reflexionszeiten von 

höchstens 30 Minuten täglich bzw. höchstens 30 Stunden im Kalenderjahr. 

Bei Fahrt auf der L 292 kann in beiden Fahrtrichtungen unter blendkritischen Blickwinkeln kein 

Sonnenlicht von der PV-Anlage zu einem Kraftfahrer reflektiert werden, Kraftfahrerblendung 

ist nicht möglich.  

                                                

9
 LSC Lichttechnik und Straßenausstattung, Gutachten G37/2021 zur Frage der eventuellen Blend- und Störwirkung von Anwoh-

nern und Straßennutzern durch eine in Tempelfelde zu installierende Photovoltaik-Anlage, September 2021 sowie Zusatz-
stellungnahme G17/2023 zu Gutachten G37/2021, Februar 2023. 
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Aus fachgutachterlicher Sicht bestehen gegen die Errichtung der Photovoltaik-Freiflächenan-

lage Tempelfelde keine Einwände. 

 

1.3.2 Geräuschimmissionen 

Photovoltaik-Freiflächenanlagen können nach dem gegenwärtigen Stand der Technik so ge-

plant werden, dass keine schädlichen Auswirkungen auf angrenzende Wohnbebauung entste-

hen. Prinzipiell handelt es sich bei Photovoltaik-Freiflächenanlagen um technische Anlagen 

von denen keine schädlichen Geräuschemissionen zu erwarten sind. Nachts sind diese Anla-

gen nicht in Betrieb. 

2. Intention der 3. FNP-Änderung 

Mit der 3. Änderung des Flächennutzungsplans sollen die planungsrechtlichen Voraussetzun-

gen zur Umsetzung des Bebauungsplanes „Photovoltaik-Freiflächenanlage Tempelfelde“ und 

damit zur zeitlich befristeten Errichtung von Photovoltaik-Freiflächenanlagen geschaffen wer-

den. Mit der Durchführung eines Bauleitplanverfahrens wird die Öffentlichkeit bei der Planung 

beteiligt und im Rahmen der gemeindlichen Planungshoheit eine steuernde Wirkung erzielt. 

Entsprechend des Energiekonzepts 2050 der Bundesregierung sowie der Energiestrategie 

2030 des Landes Brandenburg soll der Ausbau erneuerbarer Energien in den nächsten Jahren 

und Jahrzehnten beschleunigt werden und der Anteil der erneuerbaren Energien am Primär-

energieverbrauch deutlich erhöht werden. Die umweltfreundliche Energiegewinnung gewinnt 

aus Gründen des für die Allgemeinheit lebensnotwendigen Klimaschutzes eine besondere, 

ständig zunehmende Bedeutung. Mit der 3. Änderung des Flächennutzungsplans soll hier ein 

wesentlicher Beitrag geleistet werden. 

3. Inhalt der 3. FNP-Änderung 

3.1 Bisherige Darstellung im Flächennutzungsplan 

Die Flächen im Änderungsbereich, der dem Geltungsbereich des B-Plans „Photovoltaik-Frei-

flächenanlage Tempelfelde“ entspricht, sind ausschließlich als Flächen für die Landwirtschaft 

dargestellt.  

Der Baumbestand entlang der L 292 sowie des Wirtschaftsweges „Am Sägewerk“ ist als ge-

schützte Allee dargestellt.  

Zudem werden im südlichen und nördlichen Teilbereich Bodendenkmale dargestellt, die je-

weils teilweise innerhalb des Änderungsbereichs liegen.  

Weiterhin werden im Flächennutzungsplan bestehende ober- und unterirdische Hauptversor-

gungsleitungen dargestellt. 
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Mit der 1. Änderung des FNP (06.06.2006) wurde das südwestlich der Ortslage Tempelfelde 

gelegene Sonstiges Sondergebiet für Windenergienutzung gemäß Bebauungsplan „Windpark 

Tempelfelde“ (im Parallelverfahren) angepasst. Die Fläche befindet sich knapp 1 km südlich 

des Geltungsbereichs des Bebauungsplans und umfasst eine Fläche von etwa 1,5 km². Zudem 

erfolgte die Vergrößerung einer bestehenden Wohnbaufläche an der Kastanienstraße. 

Mit der 2. Änderung des FNP (27.06.2017) wurde die Entwicklung und eingeschränkte Er-

weiterung des Wildkatzenzentrums Barnim FELIDAE bei Tempelfelde zu einem Zentrum des 

Artenschutzes für und der Bildung über vorzugsweise exotische Wildkatzen in den FNP auf-

genommen. Konkret stellt die 2. Änderung des FNP ein sonstiges Sondergebiet mit der Zweck-

bestimmung Wildkatzenzentrum dar. Dieses Sonstige Sondergebiet befindet sich im Einschnitt 

im nördlichen Teil des Änderungsbereichs an der Straße Siedlung, die im Norden des Ände-

rungsbereichs von der L 292 in östliche Richtung abzweigt. Das Sondergebiet weist eine Tiefe 

von etwa 110 m ab der Straße Siedlung in südöstliche Richtung auf.  

3.2 Beabsichtigte Änderung des Flächennutzungsplans 

Die 3. Änderung des Flächennutzungsplans erfolgt für die Flächen im Geltungsbereich des 

Bebauungsplans „Photovoltaik-Freiflächenanlage Tempelfelde“ und wird im Parallelverfahren 

gemäß § 8 Abs. 3 BauGB aufgestellt. Entsprechend der geplanten Errichtung einer zeitlich 

befristeten Photovoltaik-Freiflächenanlage, erfolgt im Flächennutzungsplan die Darstellung 

von zeitlich befristeten Sonderbauflächen „SO“ mit der Zweckbestimmung „Photovoltaik-Frei-

flächenanlage“ gemäß § 1 Abs. 1 Nr. 4 BauNVO i.V.m. § 5 Abs. 2 Nr. 2b BauGB. Diese Dar-

stellung (Erstnutzung) überlagert im wirksamen FNP dargestellte Flächen für die Landwirt-

schaft (Folgenutzung). Die Errichtung der Photovoltaik-Freiflächenanlage ist planungsrechtlich 

nur innerhalb der Sonderbauflächen zulässig. Aufgrund der derzeitigen Darstellung des Flä-

chennutzungsplans als Fläche für Landwirtschaft ist die geplante Photovoltaik-Freiflächenan-

lage derzeit nicht genehmigungsfähig. Die begrenzte Nutzungsdauer und die anschließende 

Beseitigung der betreffenden Photovoltaik-Freiflächenanlage werden im Rahmen des parallel 

stattfindenden Bebauungsplanverfahrens sowie durch einen Städtebaulichen Vertrag gesi-

chert. Nach Beendigung der zeitlich befristeten Nutzung von 40 Jahren sind die dargestellten 

Sonderbauflächen als Folgenutzung wieder ausschließlich als Flächen für Landwirtschaft zu 

nutzen. Die Darstellung als zeitlich befristete Sonderbauflächen ist auch mit den übergeord-

neten Vorgaben der Regional- und Landesplanung sowie mit den gemeindlichen Entwick-

lungsvorstellungen vereinbar. 

Im Kapitel „Planungsüberlegungen“ (s. hierzu Begründung – Teil B.1) ist eine ausführliche 

Darlegung der Standortkriterien, die die Flächenauswahl begünstigt haben, zu entnehmen. 

Diese Ausführungen sind wesentliche Argumentationsgrundlage für die temporäre Festset-

zung von Sonstigen Sondergebieten auf den betroffenen Flurstücken im Bebauungsplan „Pho-

tovoltaik-Freiflächenanlage Tempelfelde“ und für den daraus resultierenden Änderungsbedarf 

des Flächennutzungsplans.  

Um langfristig ausreichende Puffer zu schutzwürdigen Nutzungen zu erhalten, erfolgt neben 

der Ausweisung von Sonderbauflächen ebenso eine umfangreiche Flächensicherung von 
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Grünflächen im Änderungsbereich. Im Südwesten, Westen und Norden der nördlichen Teilflä-

che sowie entlang der Hauptversorgungsleitungen im Südosten der mittleren und südlichen 

Teilfläche des Änderungsbereiches werden Grünflächen dargestellt. Die Darstellung resultiert 

aus dem im B-Plan festgesetzten den zu erhaltenden Vegetations- und Gehölzbeständen so-

wie den zu pflanzenden Sichtschutzhecken sowie Kombinationsflächen zum Anpflanzen von 

Obstgehölzen. Ebenso erfolgt die Darstellung einer Grünfläche entlang der westlichen Ände-

rungsbereichsgrenze der mittleren und südlichen Teilfläche entlang der Waldkante. Diese Dar-

stellung resultiert aus dem im B-Plan festgesetzten Gewässerrandstreifens, welcher in Verbin-

dung mit dem bestehenden Rohrteichgraben Tempelfelde (Gewässernummer: 69626462) 

festgesetzt wird. Eine weitere Grünfläche wird westlich der Landesstraße L 292 festgesetzt. 

Diese Fläche stellt im Bebauungsplan „Photovoltaik-Freiflächenanlagen Tempelfelde“ eine ca. 

26 m breite Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwick-

lung von Natur und Landschaft als Kombinationsfläche mit Pflanzbindung sowie zum Anpflan-

zen dar.  

Zudem wird im südlichen und nördlichen Teilbereich jeweils ein Bodendenkmal, eingetragen 

in die Denkmalliste des Landes Brandenburg unter Nr. 40700 und Nr. 40881, dargestellt, wel-

che teilweise innerhalb des Änderungsbereiches liegen. Laut Geoportals des BLDAM ist die 

Lage des Bodendenkmals im FNP jedoch fehlerhaft dargestellt. Nach Stellungnahme der un-

teren Denkmalschutzbehörde wird das südliche Bodendenkmal daher gem. Geoportal des 

BLDAM im Entwurf dargestellt. In der nördlichen Fläche ist das Bodendenkmal laut Stellung-

nahme der unteren Denkmalschutzbehörde richtig eingetragen und wird daher in der vorlie-

genden Darstellung übernommen. 

Bereits bestehende ober- und unterirdische Strom- und Gastrassen sowie der bestehende 

Rohrteichgraben Tempelfelde (Gewässernummer: 69626462) als ein Gewässer II. Ordnung 

werden nachrichtlich in den FNP übernommen. Weitere Leitungen, deren Lage sich im früh-

zeitigen Beteiligungsverfahren zur 3. FNP-Änderung ergeben hat, werden nachrichtlich darge-

stellt. Dabei handelt es sich um ein unterirdisches Mittelspannungs-Kabel nördlich parallel zum 

Wirtschaftsweg „Am Sägewerk“, eine unterirdische Kabeltrasse eines in der Nähe befindlichen 

Windparks entlang der westlichen Änderungsbereichsgrenze im südlichen Teilbereich sowie 

eine unterirdische Trinkwasserleitung im nördlichen Änderungsbereich.   

Die übrigen, geltenden Darstellungen im Flächennutzungsplan innerhalb des Änderungsberei-

ches, die in Kapitel 3.1.1 beschrieben werden, werden im Rahmen der 3. Änderung des Flä-

chennutzungsplans nicht geändert und lediglich als Darstellung im Planbild wieder übernom-

men. An einzelnen Stellen werden plangraphische Flächensignaturen und Symbole lediglich 

zur besseren Lesbarkeit neu im Plan dargestellt. 

Die genaue Abgrenzung des Änderungsbereiches ist der Planzeichnung zu entnehmen. Die 

Darstellungen im Flächennutzungsplan außerhalb des Änderungsbereiches behalten unein-

geschränkt ihre Wirksamkeit.  
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Teil C Auswirkungen der 3. FNP-Änderung 

1. Auswirkungen auf den Haushalt und die Finanz- und Investiti-

onsplanung 

Die erforderlichen Tätigkeiten zur Steuerung des Verfahrens sowie zur Wahrnehmung hoheit-

licher Aufgaben werden von den Mitarbeitern der Gemeinde Sydower Fließ bzw. des Amtes 

Biesenthal-Barnim durchgeführt. 

Das Bauleitplanverfahren hat keine Auswirkungen auf den Haushalt der Gemeinde. Regelun-

gen zur Kostenübernahme für das Bauleitplanverfahren sowie damit zusammenhängende 

Kosten werden Bestandteil eines Städtebaulichen Vertrags. 

2. Auswirkungen auf die Wirtschaft 

Die geänderte Flächenentwicklung wird in einem strukturschwachen Gebiet mit einer geringen 

wirtschaftlichen Entwicklung realisiert. Während der Betriebsphase können Pflege-, Bewirt-

schaftungs- und Entwicklungsmaßnahmen von ortsansässigen Unternehmen durchgeführt 

werden.  

3. Auswirkungen auf die Umwelt 

Im Rahmen der Umweltprüfung wurden die Umweltauswirkungen der Planung ermittelt und in 

einem Umweltbericht beschrieben und bewertet.  

Der Umweltbericht mit integriertem Eingriffs- Ausgleichsplan zur 3. Änderung des Flächennut-

zungsplans der Gemeinde Sydower-Fließ wird vom Büro „PLANUNG+UMWELT – Planungs-

büro Prof. Dr. Michael Koch“ parallel zur Begründung der 3. FNP-Änderung verfasst (Stand: 

Februar 2023) 

Der Umweltbericht nach § 2a BauGB ist der Begründung der 3. FNP-Änderung als gesonderter 

Teil beigefügt. Es enthält eine eigenständige Gliederung und Seitennummerierung. 
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Teil D Verfahren 

Aufstellungsbeschluss 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Sydower Fließ hat in ihrer Sitzung am 28.01.2021 die 

Aufstellung des Bebauungsplans „Photovoltaik-Freiflächenanlage Tempelfelde“ sowie die 3. 

Änderung des Flächennutzungsplans beschlossen (Beschluss-Nr. 01/2021, bekannt gemacht 

im Amtsblatt Nr. 2 vom 23.02.2021, 31. Jahrgang, S. 6) 

Erarbeitung des Vorentwurfes 

1. Ursprüngliche Flächenkulisse (Stand: Oktober 2021) 

 

Der ursprüngliche Vorentwurf umfasste einen Änderungsbereich mit einer Größe von ca. 225 

ha. Er umfasste insgesamt 6 Sonderbauflächen mit einer Gesamtbaufläche von ca. 147 ha. 

Außerdem befanden sich ca. 16 ha Waldflächen sowie ca. 60 ha Landwirtschaftsflächen im 

Änderungsbereich. Die Änderungsbereichsgrenze ragte im Osten bis an die Ortslage Tempel-

felde heran. Es wurde eine zeitliche Befristung des Vorhabens auf 49 Jahre festgesetzt. 

Die Beschlüsse zur Durchführung der frühzeitigen Beteiligungen auf Grundlage des ursprüng-

lich erarbeiteten Vorentwurfs (Stand: Oktober 2021) sind in der GV-Sitzung am 18.11.21 im 

Stimmverhältnis 4 (JA) zu 4 (NEIN) nicht gefasst worden. 
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Abbildung 1 ursprünglicher Vorentwurf (Stand: Oktober 2021) 

2. Geänderte Flächenkulisse (Stand: Januar 2022) 

 

Im  Zeitraum von November 2021 bis Januar 2022 erfolgte daher eine inhaltliche Überarbei-

tung mit deutlicher Reduzierung der Flächenkulisse. Im Nachgang wurde die geänderte Flä-

chenkulisse (Stand: Januar 2022) der Gemeindevertretung an einem Informationsabend vor-

gestellt und diese anschließend mit der Öffentlichkeit in einer vom Vorhabenträger initiierten 

informellen Informationsveranstaltung am 30.04.2022 diskutiert.  

Insbesondere östlich des Änderungsbereichs wurde die Flächenkulisse um mehrere Flurstü-

cke (14, 18/2, 25, 29, 30, 31, 32, 33, 33, 34, 35, 36, 37, 38/1, 39, 40, 41, 42, 43, 44, 45, 46, 

65, 66, Flur 001, Gemarkung Tempelfelde; Flurstück 1, Flur 002, Gemarkung Tempelfelde 

sowie Flurstücke 8/1, 8/2, 9, 10, 13, 14, 16, 24, 128, 129, 251, 252, 253, 255, Flur 006, Ge-

markung Tempelfelde) verkleinert. Die Fläche der Sonderbauflächen verringert sich insgesamt 
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von ca.147 ha auf ca. 133 ha. Die südöstlich der Freileitung befindlichen Sonderbauflächen 

wurden vollständig aus dem Änderungsbereich herausgelöst, sodass letztendlich nur noch drei 

der ursprünglichen sechs Sonderbauflächen Bestandteil der neuen Planungskulisse sind. 

Wald- und Landwirtschaftsflächen werden nunmehr komplett ausgespart. Insgesamt wurde 

der vorerst ca. 225 ha große Änderungsbereich des Vorentwurfs mit Stand Oktober 2021 um 

mehr als 40 % auf ca. 133 ha reduziert. Es erfolgte außerdem eine Reduzierung der zeitlichen 

Befristung des Vorhabens auf 40 Jahre. 

3. Erneute Anpassung der Flächenkulisse (Stand: Juni 2022) 

 

Im Anschluss an die durch den Vorhabenträger durchgeführte informelle Informationsveran-

staltung am 30.04.2022 erfolgte auf Grundlage der gesammelten Anregungen der Bürger*in-

nen eine erneute Anpassung der Flächenkulisse, welche anschließend in der Gemeindever-

tretung am 12.05.2022 vorgestellt wurde. Aufgrund einer nicht flurstücksscharfen Darstellung 

des FNP beziehen sich wesentliche Änderungen der erneuten Anpassung hauptsächlich auf 

den Bebauungsplan. Lediglich die vergrößerten Abstände zur Waldkante sowie die Darstel-

lung einer Grünfläche südwestlich der L 292 sind in der FNP-Änderung ersichtlich. 

Frühzeitige Beteiligungen 

Die frühzeitigen Beteiligungen gem. § 3 Abs.1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB erfolgten auf 

Grundlage des Vorentwurfs in der Fassung von Juni 2022 vom 15.08.2022 bis einschließlich 

16.09.2022 statt. Insgesamt sind 62 Behörden und sonstige Stellen, die Träger öffentlicher 

Belange sind, an der Bauleitplanung beteiligt worden. Von den somit 62 Behörden bzw. sons-

tigen Trägern öffentlicher Belange haben 53 eine Stellungnahme abgegeben. Die übrigen Be-

hörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange / Nachbargemeinden äußerten sich nicht 

zum Vorentwurf. Es wird davon ausgegangen, dass ihre Belange von der Planung nicht be-

rührt sind 

Die Ankündigung der öffentlichen Auslegung erfolgte am 26.07.2022 im Amtsblatt Nr. 7, Wo-

che 30 für das Amt Biesenthal-Barnim. Während der öffentlichen Auslegung sind insgesamt 3 

Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit eingegangen. 

Wesentliche Einwände und abwägungsrelevante Punkte, die in den Stellungnahmen aufge-

kommen sind, bilden das Ergebnis der frühzeitigen Beteiligungen und somit die Grundlage für 

die Erarbeitung der Entwurfsunterlagen. 

Erarbeitung des Entwurfes 

Im Anschluss an die durchgeführte frühzeitigen Beteiligungen erfolgte einerseits auf Grund-

lage der eingegangenen Stellungnahmen der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs.1 BauGB sowie der 

Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB und anderer-

seits auf Grundlage einer fortgeschrittener Planungstiefe eine erneute Anpassung der Planung 

zum Entwurf. Die Ergebnisse der frühzeitigen Beteiligungen sowie die sich daraus ergebenen 

abwägungsrelevanten Punkte für die Entwurfsfassung wurden in der Gemeindevertretersit-
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zung am 08.11.2022 vorgestellt und diskutiert. Aufgrund einer nicht flurstücksscharfen Dar-

stellung des FNP beziehen sich wesentliche Änderungen der Anpassung hauptsächlich auf 

den Bebauungsplan. Lediglich die vergrößerten Abstände zur Waldkante, die Darstellung wei-

terer Grünflächen statt Landwirtschaftsflächen, die korrekte Darstellung der Bodendenkmale 

sowie die nachrichtliche Übernahme weiterer bestehender Leitungen sind in der FNP-Ände-

rung ersichtlich. 
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Teil E Anhang zur Begründung 

1. Flächenbilanz 

Aus der 3. Änderung des Flächennutzungsplans ergibt sich nachfolgende Flächenbilanz: 

bisherige Darstellung Fläche (ha)  geplante Darstellung Fläche (ha) 

Fläche für die Landwirt-

schaft 

ca. 132,2  Sonstige Sonderge-

biete mit Zweckbestim-

mung „Photovoltaik-

Freiflächenanlagen“ 

(befristete Darstellung) 

 

ca. 113,9 

 Grünfläche ca. 18,3 

Gesamt ca. 132,2  Gesamt ca. 132,2 

2. Rechtsgrundlagen 

- Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 

3634), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBl. I Nr. 6) 

- Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke - Baunutzungsverordnung 

(BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), 

zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBl. I Nr. 6) 

- Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert 

durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) 

- Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Arti-

kel 3 des Gesetzes vom 8. Dezember 2022 (BGBl. I S. 2240) 

Brandenburgische Bauordnung (BbgBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. No-

vember 2018 (GVBl.I/18, [Nr. 39]), zuletzt geändert durch Gesetz vom 9. Februar 2021 

(GVBl. I/21, [Nr. 5] 
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Teil F Änderung des Landschaftsplans 

1. Allgemeine Planungsvoraussetzungen 

1.1  Landschaftsplan des Amtes Biesenthal-Barnim 
 

Der Landschaftsplan des Amtes Biesenthal-Barnim, zu dem die heutige Gemeinde Sydower 

Fließ mit dem Ortsteil Tempelfelde gehört, wurde 1996 parallel zum Flächennutzungsplan auf-

gestellt. Soweit er die Gemeinde Sydower Fließ betrifft, gilt er weitgehend unverändert. Gemäß 

§ 11 Abs. 1 des Bundesnaturschutzgesetzes i. V. m. § 5 Abs. 1 BbgNatSchAG stellt der Land-

schaftsplan die für die örtliche Ebene konkretisierten Ziele, Erfordernisse und Maßnahmen des 

Naturschutzes und der Landschaftspflege für die Gebiete der Gemeinden dar. Die Ziele, Er-

fordernisse und Maßnahmen sind in der Abwägung zu berücksichtigen und können als Dar-

stellungen in den Flächennutzungsplan oder als Festsetzungen in den Bebauungsplan aufge-

nommen werden. Der Landschaftsplan enthält Zustandsbeschreibungen und -bewertungen, 

Angaben zu planerischen und gesetzlichen Vorgaben, voraussichtlichen Veränderungen und 

Entwicklungsbedarfe zu den Schutzgütern Arten- und Lebensgemeinschaften, Boden, Was-

ser, Klima/Luft sowie landschaftsbezogene Erholung/Landschaftsbild. Raumwirksame Planun-

gen wurden auf ihre Verträglichkeit hin untersucht. Als landschaftsplanerisches Zielsystem ist 

ein Entwicklungskonzept enthalten.  

1.2  Anlass und Erfordernis der Änderung 
 

Anlass der vorliegenden Änderung des Landschaftsplans ist die beabsichtigte 3. Änderung 

des Flächennutzungsplans der Gemeinde Sydower Fließ. Die Änderung des FNP ist erforder-

lich, um die Errichtung einer Photovoltaik-Freiflächenanlage im Ortsteil Tempelfelde westlich 

und östlich der L292 südlich der Gemarkungsgrenze Tempelfelde/Grüntal zu ermöglichen. Die 

Entwicklungskarte des Landschaftsplans für das Amt Biesenthal-Barnim wird entsprechend an 

die geänderte Darstellung des Flächennutzungsplans angepasst.  

1.3  Lage und Größe des Änderungsbereiches 
 

Der Änderungsbereich des Landschaftsplans deckt sich mit dem des Flächennutzungsplans. 

Er liegt zwischen den Ortslagen Sydow und Grüntal im Norden, Tempelfelde im Süden sowie 

Gratze und Beerbaum im Bereich der L292 südlich der Gemarkungsgrenze Tempelfelde/Grün-

tal. 

1.4  Ziele der überörtlichen Landschaftsplanungen für den Änderungsbereich 
 

1.4.1 Landschaftsprogramm des Landes Brandenburg 
 

Für das Land Brandenburg gilt das Landschaftsprogramm aus dem Jahr 2001. Der Teilplan 

„Biotopverbund“ liegt bisher nur als Entwurf vor. Die unterschiedlichen naturschutzfachlichen 
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Aussagen des Landschaftsprogrammes sind aus Gründen des Darstellungsmaßstabs von 1: 

300.000 nicht flächenscharf.   

Der Änderungsbereich liegt außerhalb der landesweiten Kernflächen des Naturschutzes 

(Karte 2 LaPro) sowie großräumiger und störungsarmer Landschaftsräume (Karte 3.6 LaPro). 

Auch landesweite Biotopverbünde werden von der Planung nicht berührt (Karte 3.7 LaPro). 

Für den Änderungsbereich des Landschaftsplanes gilt das übergeordnete Entwicklungsziel 

einer natur- und ressourcenschonenden Bodennutzung (vgl. Karte 2 LaPro). 

Schutzgutbezogen sind aus dem Landschaftsprogramm für den Änderungsbereich folgende 

Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu benennen. 

Schutzgut Arten und Lebensgemeinschaften 

 Erhalt bzw. Wiedereinbringung charakteristischer Landschaftselemente in überwie-
gend landwirtschaftlich genutzten Bereichen, Reduzierung von Stoffeinträgen (Dünge-
mittel, Biozide) 
 

Schutzgut Boden 

 Abbau stofflicher Belastungen des Bodens und Vermeidung von Nutzungsrisiken im 
Bereich der Rieselfelder und landwirtschaftlicher Flächen mit erhöhten Stoffeinträgen 
in der Vergangenheit (Gülle- bzw. Klärschlammausbringung über das Maß der guten 
landwirtschaftlichen Praxis 

 Bodenschonende Bewirtschaftung überwiegend sorptionsschwacher, durchlässiger 
Böden 
 

Schutzgut Wasser 

 Sicherung der Grundwasserbeschaffenheit in Gebieten mit vorwiegend durchlässigen 
Deckschichten -Sicherung der Schutzfunktion des Waldes für die Grundwasserbe-
schaffenheit/Vermeidung von Stoffeinträgen durch Orientierung der Art und Intensität 
von Flächen 

 Priorität Grundwasserschutz in Gebieten überdurchschnittlicher Neubildungshöhe 
(>150mm/a) -Erhalt der landwirtschaftlichen Nutzung; Vermeidung von Flächeninan-
spruchnahmen, die zu einer Verminderung der Grundwasserneubildung führen. 
 

Schutzgut Klima/Luft 

 Sicherung von Freiflächen, die für die Durchlüftung eines Ortes (Wirkungsraum) von 
besonderer Bedeutung sind -Nutzungsänderungen von Freiflächen in Siedlungen oder 
Wald sind unter klimatischen Gesichtspunkten besonders zu prüfen. 
 

Schutzgut Landschaftsbild 

 Sicherung und Entwicklung extensiver Bereiche 

 Stärkere räumliche Gliederung der Landschaft mit gebietstypischen Strukturelementen 
 

Schutzgut Erholung 
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 Entwicklung von Kulturlandschaften mit aktuell eingeschränkter Erlebniswirksamkeit 
(landwirtschaftlich geprägt) 
 

1.4.2 Landschaftsrahmenplan des Landkreises Barnim 
 

Der Landschaftsrahmenplan Barnim liegt im Entwurf von 2018 vor. Eine vom Landesumwelt-

ministerium genehmigte Fassung existiert nicht. 

Die Nutzung im Bereich der Planung ist aufgrund relativ ertragreicher Böden großflächig von 

Acker- und Forstwirtschaft bestimmt. Ziele der Landschaftsplanung aus lokaler Sicht sind da-

her vor allem der Schutz und die Sicherung der Nutzbarkeit der natürlichen Ressourcen. Ne-

ben den allgemein formulierten Leitbildern und Entwicklungszielen für den gesamten Pla-

nungsraum des Landschaftsrahmenplans Barnim (2018) lassen sich u.a. die folgenden Ent-

wicklungsziele/Maßnahmen für die vollständig auf Ackerflächen liegende Planung ableiten: 

 Ökologisch nachhaltige Bewirtschaftung (v.a. Bodenschutz und Humusaufbau). 

 Es sind Hecken und Flurgehölze zur Landschaftsgliederung zu pflanzen. 

 Für das landschaftliche Umfeld, in dem die Photovoltaik-Freiflächenanlage errichtet 
werden soll, gelten die folgenden Entwicklungsziele/Maßnahmen: 

 Korridore mit natürlicher Vegetation zwischen Gehölzinseln und Wäldern etablieren. 

 Alleen und Baumreihen pflegen und erhalten. 

 Entwicklung von strukturreichen Laubmischwäldern, Waldumbau, Waldrandentwick-
lung. 

 Strukturreiche Laub- und Laubmischwälder mit heimischen Hauptbaumarten erhalten 
und fördern (z.B. Vorratsaufbau, Arrondierung und Vernetzung). 
 

Die genannten Ziele werden insbesondere bei der Planung von Vermeidungs- und Ausgleichs-

maßnahmen berücksichtigt. Mit der Errichtung der Photovoltaik-Freiflächenanlage und der da-

mit verbundenen Umwandlung von Intensivacker in extensiv genutztes Grünland wird eine 

ökologisch nachhaltige Bewirtschaftung gefördert. Auch die geplanten Heckenpflanzungen 

entsprechen den Entwicklungszielen. Alleen und Baumreihen im Plangebiet bleiben erhalten, 

die Waldbereiche wurden aus den Sondergebieten ausgespart. Die vorliegende Planung steht 

insofern nicht im Konflikt zu den im Landschaftsrahmenplan definierten Zielen für die Acker-

landschaft, Waldgebiete, Feuchtbereiche und Kleinstrukturen. 

1.5  Landschaftsplan des Amtes Biesenthal-Barnim von 1996 
 

Im Landschaftsplan 1996 wurde der größte Teil des mehrteiligen Änderungsbereiches als 

Acker kartiert, im Norden/Nordwesten schließen Wald- und Forstgesellschaften an. Das ur-

sprüngliche Entwicklungskonzept des Landschaftsplans von 1996 weist hier bestimmte natur-

schutzfachliche Entwicklungsziele und Maßnahmen aus.  

Das grundsätzliche naturschutzfachliche Entwicklungsziel für die Flächen des Änderungsbe-

reiches ist die Entwicklung von Strukturelementen in der Agrarlandschaft. Dazu zählen laut 

der Begründung zum Landschaftsplan Elemente wie Hecken, Feldgehölze und Krautsäume. 
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Sie sollen die strukturarme Landschaft aufwerten und zur Reduzierung der Bodenerosion bei-

tragen. Darüber hinaus bieten sie einen wichtigen Lebensraum für Tiere der Agrarlandschaft. 

Im westlichen Teil des Änderungsbereichs weist der bisherige Landschaftsplan auch Flächen 

zum Erhalt von Stillgewässern und naturnahen Fließgewässern aus. 

2. Inhalt der Planänderung 

2.1  Allgemein 
 

Mit der Änderung des Flächennutzungsplans wird im Änderungsbereich die Darstellung von 

Landwirtschaft in ein Sondergebiet mit der Zweckbestimmung „Photovoltaik-Freiflächenan-

lage“ geändert. Durch die veränderte Nutzungsform werden bei Realisierung eines Solarparks 

im Änderungsbereich wesentliche Veränderungen von Natur und Landschaft eintreten. 

Dadurch wird eine Änderung des Landschaftsplanes für diesen Bereich ebenfalls erforderlich.  

2.2  Konkretisierung der Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
 

Im kommunalen Landschaftsplan werden die übergeordneten Naturschutzziele konkretisiert. 

Dabei muss eine Konkretisierung nach den örtlichen Gegebenheiten erfolgen. 

Die Änderung des Landschaftsplans 1996 erfolgt in Karte 9 „Entwicklungskonzept Maßnah-

men der Landschaftspflege“. Die Flächennutzung im Änderungsbereich wird – entsprechend 

der bisherigen Plansystematik – von „Acker“ in „Gewerbefläche, landwirtschaftlicher Betriebs-

standort, einschließlich Flächen zur Energiegewinnung“ umgewandelt. Das Entwicklungskon-

zept wird im Änderungsbereich auf die geplante Flächennutzung angepasst. Das Ziel der „Ent-

wicklung einer ordnungsgemäßen Landwirtschaft“ entfällt. Das Ziel „Entwicklung von Struktu-

relementen“ bleibt trotz geänderter Nutzung erhalten. Die im Norden/Nordwesten des Ände-

rungsbereichs dargestellten Ziele der „Entwicklung von Waldgesellschaften“ bleiben ebenfalls 

bestehen.  

In der beigefügten Karte zur 1. Änderung des Landschaftsplans (siehe Abb. 2) sind die ur-

sprüngliche sowie die geänderte Darstellung des Entwicklungskonzeptes gegenübergestellt. 

Die mit Änderung der Entwicklungsziele bzw. bei Umsetzung der beabsichtigten Neubebau-

ung verbundenen Auswirkungen auf Natur und Landschaft sind im Umweltbericht beschrieben. 

Den im Landschaftsprogramm enthaltenen Zielen des Naturschutzes und der Landschafts-

pflege wird durch die Planung Rechnung getragen. Da kein genehmigter Landschaftsrahmen-

plan Barnim vorliegt, erfolgt die Konkretisierung direkt aus dem Landschaftsprogramm. Zur 

Veranschaulichung dient die folgende Tabelle. 

Ziele aus dem Landschaftspro-

gramm 

Ziele aus dem 

Landschafts-

plan von 1996 

Konkrete Ziele für den Ände-

rungsbereich des Land-

schaftsplanes 
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Erhalt bzw. Wiedereinbringung cha-

rakteristischer Landschaftselemente 

in überwiegend landwirtschaftlich ge-

nutzten Bereichen, Reduzierung von 

Stoffeinträgen (Düngemittel, Biozide) 

Entwicklung von 

Strukturelemen-

ten in der Agrar-

landschaft. 

Direkt um die geplante Photo-

voltaik-Freiflächenanlage wer-

den Landschaftselemente wie 

Blühwiesen und Gehölze im 

Rahmen der Eingriffsregelung 

eingebracht. Damit wird die Ag-

rarlandschaft bei Tempelfelde 

strukturell aufgewertet. Durch 

die Aufgabe der Landwirtschaft 

in diesen Bereichen entfällt 

auch der bisherige Einsatz von 

Düngemitteln und Bioziden. 

 Landschaftsplaneri-
sches Ziel: Entwick-
lung von Strukturele-
menten bleibt erhal-
ten. 
 

Abbau stofflicher Belastungen des 

Bodens und Vermeidung von Nut-

zungsrisiken im Bereich der Rieselfel-

der und landwirtschaftlicher Flächen 

mit erhöhten Stoffeinträgen in der 

Vergangenheit (Gülle- bzw. Klär-

schlammausbringung über das Maß 

der guten landwirtschaftlichen Praxis) 

Bodenschonende Bewirtschaftung 

überwiegend sorptionsschwacher, 

durchlässiger Böden 

 Durch die Errichtung der Pho-

tovoltaik-Freiflächenanlage re-

duziert sich die stoffliche Belas-

tung des Bodens ganz erheb-

lich, weil hier keine Landwirt-

schaft mehr betrieben wird. Auf 

anthropogene Stoffeinträge 

(Gülle, Klärschlamm, Biozide, 

Düngemittel) wird verzichtet.  

Durch die Aufgabe der Land-

wirtschaft für die Dauer der 

Existenz der PV-Anlage entfällt 

die Bodenbewirtschaftung.  

 Landschaftsplaneri-
sches Ziel: Abbau stoff-
licher und physikali-
scher Bodenbelastun-
gen 
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Sicherung der Grundwasserbeschaf-

fenheit in Gebieten mit vorwiegend 

durchlässigen Deckschichten -Siche-

rung der Schutzfunktion des Waldes 

für die Grundwasserbeschaffen-

heit/Vermeidung von Stoffeinträgen 

durch Orientierung der Art und Inten-

sität von Flächen 

 

Priorität Grundwasserschutz in Gebie-

ten überdurchschnittlicher Neubil-

dungshöhe (>150mm/a) -Erhalt der 

landwirtschaftlichen Nutzung; Vermei-

dung von Flächeninanspruchnahmen, 

die zu einer Veminderung der Grund-

wasserneubildung führen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Aufgabe der Landwirtschaft 

für die Dauer der Existenz der 

PV-Anlage bewirkt den Wegfall 

stofflicher Bodeneinträge. Der 

Grundwasserschutz ist somit 

gewährleistet. 

 Landschaftsplaneri-
sches Ziel: Sicherung 
der Grundwasserquali-
tät 
 

Durch die Errichtung der PV-

Anlage kommt es nicht zu einer 

Verminderung der Grundwas-

serneubildung, da das Nieder-

schlagswasser weiter ungehin-

dert zwischen den Solarmodu-

len versickern kann.  

 Landschaftsplaneri-
sches Ziel: Sicherung 
der Grundwasserneubil-
dung 
 

Im Westen des 

Änderungsbe-

reiches: Erhalt 

von Stillgewäs-

sern und natur-

nahen Fließge-

wässern 

Große Teile dieser Zielfestle-

gung sind heute entwässerte 

Agrarflächen. In den Waldge-

bieten befindet sich ein Gra-

ben, der nicht überbaut und 

nicht beeinträchtigt wird. Inso-

fern kann für diese Flächen das 

Ziel erhalten bleiben.  

 Landschaftsplaneri-
sches Ziel: Erhalt und 
Entwicklung von natur-
nahen Fließgewässern. 
 

Sicherung von Freiflächen, die für die 

Durchlüftung eines Ortes (Wirkungs-

raum) von besonderer Bedeutung 

sind - Nutzungsänderungen von Frei-

flächen in Siedlungen oder Wald sind 

unter klimatischen Gesichtspunkten 

besonders zu prüfen. 

 Die Errichtung einer PV-Anlage 

führt in den gemäßigten Breiten 

Mitteleuropas nicht zu erhebli-

chen Beeinträchtigungen der 

Ortsdurchlüftung. Durch die ex-

tensive Begrünung unterhalb 

der PV-Module sind erhebliche 
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Temperaturänderungen nicht 

zu erwarten.  

 Landschaftsplaneri-
sches Ziel: nicht not-
wendig 
 

Entwicklung von Kulturlandschaften 

mit aktuell eingeschränkter Erlebnis-

wirksamkeit (landwirtschaftlich ge-

prägt) 

 Die Erholungseignung für die 

derzeit intensiv ackerbaulich 

genutzten Flächen des Sonder-

gebietes ist gering und wird bei 

Umsetzung des B-Plans auch 

nur minimal verändert, da ein 

Intensivacker nicht zur Erho-

lung beiträgt. Zusätzlich wird 

die Photovoltaik-Freiflächenan-

lage inner- und außerhalb von 

Ortschaften nur auf kurze Ent-

fernung überhaupt sichtbar 

sein. In der Planungsumge-

bung sind keine Wege o.ä. zur 

touristischen Erschließung vor-

handen. Hier sind lediglich 

Feldwege für die Befahrung der 

Ackerflächen vorhanden, die 

auch durch Radfahrer, Fußgän-

ger und Reiter genutzt werden 

können. Die Erlebniswirksam-

keit wird durch die Neuanlage 

von Hecken auf ca. 745 m 

Länge sowie die Schaffung von 

Blühwiesen erhöht.  

 Landschaftsplaneri-
sches Ziel: Entwick-
lung von Strukturele-
menten bleibt erhal-
ten. 
 

Sicherung und Entwicklung extensiver 

Bereiche 

Stärkere räumliche Gliederung der 

Landschaft mit gebietstypischen 

Strukturelementen 

 Die Flächen im Sondergebiet 

werden extensiviert.  

Im Rahmen der Eingriffsrege-

lung erfolgt die Neuanlage von 

Hecken auf ca. 745 m Länge 
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und die Anlage von Blühwie-

sen. 

 Landschaftsplaneri-
sches Ziel: Extensivie-
rung des Änderungs-
bereiches 
 

 Landschaftsplaneri-
sches Ziel: Entwick-
lung von Strukturele-
menten bleibt erhal-
ten. 

 

 

Abbildung 2 Ursprüngliche sowie geänderte Darstellung des Landschaftsplans 


